
Hohlstrasse 195
8004 Zürich  
Tel. 044 245 90 70
Fax 044 245 90 79  
info@gbmz.ch
www.gbmz.ch

i n f o

Mai 2010Gemeinnützige Bau- und Mietergenossenschaft Zürich

Generalversammlung 2010
Die diesjährige Generalversamm-
lung der GBMZ findet am 20. Mai, 
traditionsgemäss im Theatersaal 
des Volkshauses statt.

Der Vorstand freut sich, wieder möglichst viele 
Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
an der 85. GV begrüssen zu dürfen.

An der Siedlungskommissionsversammlung vom 
6. Mai 2010 wurden die GV-Traktanden bespro-
chen.

Der Vorstand und die Siedlungskommissionen 
geben Ihnen folgende Empfehlungen:

Stimmenzähler/innen
- Johny Keller
- Remo Gandini
- Marcel Wildberger
- Daniel Inderwies
- Tanja Amato
- Sonja Neeser
 (Ersatz: Roger Jäckel)

Protokollprüfer/innen
- Alice Scheidegger
- Reto Widmer

Tagesgeschäfte
- Abnahme des Protokolls der GV 2009
- Abnahme des Jahresberichts 2009
- Abnahme der Jahresrechnung 2009
- Zustimmung zur Verzinsung des Anteilschein- 
  kapitals zu 2,5%

- Entlastung des Vorstandes
- Annahme Vermietungsreglement

Wahl Vorstandsmitglieder
Präsident:	 Felix Bosshard	 (bisher)
Vizepräsident:	 Franco Taiana	 (bisher)
Aktuarin:	E sther Gossweiler	 (bisher)
Beisitzer:	 Paul Sprecher	 (bisher)
		A  ndreas Meyer	 (bisher)

wurden bereits letztes Jahr gewählt: 	
		  Marc Gantner
		  Trudi Furrer
		  Peter Waser
		L  ukas Walpen (Städt. Vertreter)
	



Parabolantennen

Laut Feuerpolizei dürfen aus 
Sicherheitsgründen keine Möbel 
wie Schuhgestelle und Ähnliches, 
auch keine auf dem Boden lie-
genden Schuhe, keine Zeitungen 
und Abfallsäcke und auch keine 
Pflanzen im Treppenhaus depo-
niert sein. Die Auflistung könnte 
noch beliebig erweitert werden, 
wir gehen aber davon aus, dass es 
allen Hausbewohner/innen klar 

ist: im Treppenhaus dürfen keine 
Gegenstände platziert werden. 
Auch entsteht für die Reinigungs-
firma dadurch ein enormer 
Mehraufwand und die Boden-
pflege ist sehr umständlich.
Sollten Sie Pflanzen/Geranien 
zum Überwintern im Treppenhaus 
stehen haben, bitten wir Sie, 
diese in Ihrem privaten Mieter-
keller zu lagern.

Zeitungen und anderes Altpapier
Abermals fällt uns auf, dass immer 
wieder Zeitungen und anderes 
Altpapier liegengelassen wird. 
Aus feuerpolizeilichen Gründen 
ist dies verboten und sehr gefähr-
lich. Das Altpapier muss zusam-
mengebunden- und an den 
Sammeltagen an der Strasse depo-
niert werden.

Wir appellieren an die Mieter, 
bitte stellen Sie die Zeitungen, 
Zeitschriften und Prospekte nur 
gut gebündelt und erst am 
Morgen des Sammeltages vor 
Ihrem Haus bereit! 

Turnus: jeder 2. Freitag im Monat 
(siehe ERZ-Liste oder holen Sie 
sich über Telefon 044 645 77 77 
die entsprechende Auskunft.)

Wir möchten Sie wieder einmal 
darauf aufmerksam machen, dass 
Parabolantennen auf den Balko-
nen, gemäss einer getroffenen 
Abmachung mit der Siedlungs-
vertretung möglichst nicht sicht-
bar aufgestellt werden dürfen.

Antennen an den Fassaden oder 
auf der Wiese sind verboten!

Ordnung im Treppenhaus

Andauernd sind die Veloständer 
in den Siedlungen mit Velos und 
Mofas überbelegt. Darunter 
befinden sich auch nicht mehr 
fahrtüchtige Fahrzeuge. 
Wir bitten die Besitzer der nicht 
mehr benutzten oder nicht fahr-
tüchtigen Vehikel, diese aus der 

Liegenschaft zu entfernen und in 
Ihrem Kellerabteil unterzubrin-
gen oder zu entsorgen.
Andernfalls werden wir die 
Entsorgung veranlassen, auf Ihre 
Kosten. Für Schäden, die Ihnen 
hierbei eventuell entstehen, leh-
nen wir jede Haftung ab.

Fahrräder



Nachbarschaftshilfe Kreis 4
Unsere Dienstleistungen:
•	E ngegennehmen und Vermit-
teln von Angebot und Nachfrage 
nachbarschaftlicher Hilfe, wie 
beispielsweise Spazieren gehen, 
Besuche, Tierpflege, Aufgaben-
hilfe, Gartenarbeiten  oder Besor-
gungen machen, etc.

•	U nsere Freiwilligen sind Men-
schen jeden Alters, die ab und zu 
oder regelmässig etwas Zeit 
haben und diese gerne verschen-
ken möchten.

Unsere Vermittlerin Karin Benassa 
nimmt Ihre telefonischen Anfra-
gen gerne entgegen: Mittwoch 
bis Freitag 09:00 bis 10:30 Uhr.

Ausserhalb der Öffnungszeiten 
steht ein Telefonbeantworter zur 
Verfügung. 

Sie können die Nachbarschaftshilfe 
jederzeit per E-Mail kontaktieren.

Nachbarschaftshilfe Kreis 4 
Bullingerstrasse 9 
8004 Zürich 
Tel. / Fax    043 243 95 16
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
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Nur wirklich in dringenden Notfällen und
ausserhalb der Bürozeiten, wenden Sie sich bitte 
an den technischen Piketdienst unserer Hauswarte. 
Telefon    	 079 832 88 70

Schlüsseldienste: 
ASGAM Birchler	 044 321 61 61

Schreiner Service 48	 044 730 48 28
(Hotline)	 0800 55 48 48

AGENDA 2010
Ordentliche GV: 		 Donnerstag	 20. Mai	 19.00 Uhr	 im Volkshaus Zürich, Theatersaal

Die GBMZ-Siedlungskommission 4/5/6, die 
Siedlungskommission ABZ Sihlfeld, der 
Quartierverein Aussersihl-Hard und das 
Bullingerzentrum führen am 31. Juli 2010 
gemeinsam eine Veranstaltung beim 
Bullingerhof durch. Geboten werden unter 
anderem Grill, Thaifood, Festwirtschaft, 
Quartierflohmarkt sowie abends ein Open-
Air-Konzert mit der bekannten Country-
Gruppe «TexMex-Rebels». 
Ihre Siedlungskommission 4/5/6

Veranstaltung am 31. Juli 2010

Flammkuchen mit Spargeln und Bundzwiebeln

Zutaten
Für 2 Personen
500 g	 grüne Spargeln
	 3 	 Bundzwiebeln 
		  mit dem Grün
	1 ⁄2 EL	 Butter
	1 ⁄2 TL	S alz
	 1	 ausgewallter 
		  Blätterteig
	 1 ⁄2 	 Becher Crème fraîche
		  (ca. 90 g)
	1 ⁄4 TL	S alz
wenig	 Pfeffer aus der Mühle

Untere Teil der Spargeln schälen, 
Spargeln in ca. 3cm lange Stücke 
schneiden. Zwiebeln hacken, 
Zwiebelgrün in ca. 1cm lange 
Stücke schneiden, beiseite legen.

Butter erwärmen, Zwiebeln und 
Spargeln beigeben, ca. 5 Min. 
dämpfen, salzen, auskühlen. 

Teig mitsamt dem Backpapier auf 
ein Blech ausrollen. Mit Crème 
fraîche bestreichen, Spargeln und 
Zwiebeln daraufgeben.

Flammkuchen würzen.
Backen: ca. 20 Min. im unteren 
Drittel des auf 200 Grad vorge-
heizten Ofens. Zwiebelgrün
darauf verteilen, Flammkuchen
ca. 5 Min. fertig backen. 

Lauwarm servieren, en Guete!


